
Stammheim 

Interview und Text: Simon Prudenziati 

Willkommen auf der internationalen Bühne 

Der TV Stammheim hat in den letzten Jahren einen 
kontinuierlichen Aufwärtstrend erkennen lassen. 2006 
stieg man definitiv sowohl in der Halle als auch am 
Feld in die oberste Spielklasse auf. Seitdem konnte 
man sich laufend steigern und sich letztes Jahr in 
beiden Meisterschaften für die DM qualifizieren. Auf 
dem Feld belegte man hinter Berlin und Vaihingen/Enz 
sogar den 3. Platz und erspielte sich somit ein Ticket 
für den IFA-Cup. 

Während sich die Stammheimer 2009 noch als 
Ausrichter der Herren-EM international einen Namen machten, können sie nun auch zeigen, 
dass sie verdienter Maßen in Lana mit dabei sind. Nach den gezeigten Leistungen im Vorjahr - 
neben dem 3. Platz an der DM schafften es die Stuttgarter beim wohl "best-besetztesten" 
Turnier der Welt in Widnau bis ins Finale - darf man nun auch beim IFA-Cup mit einem 
Halbfinal-Einzug der Deutschen rechnen. Der überraschende Titel in der diesjährigen 
Hallenmeisterschaft bezeugt zudem, dass sie in Deutschland ganz oben angekommen sind. 

Mit dem Ex-Internationalen Jan Hoffrichter ist ihnen der Halbfinaleinzug sicherlich zuzutrauen. 
Während letzterer seinen Dienst in der Nationalmannschaft quittiert hat, darf sich nun ein 
anderer Stammheimer über eine Einberufung in den deutschen Kader freuen. Die 
hervorragenden Leistungen von Schlagmann Marc Krüger sind nicht spurlos an Neuenfeld und 
Löwe vorübergezogen.  

Auch das Amt des Trainers konnte bei den Stammheimern hochkarätig besetzt werden. 
Während bis März Hoffrichter noch als Spielertrainer fungierte, können die Deutschen nun auf 
die Geschicke des laut mehreren Faustballkennern „besten Trainers der Welt“ zurückgreifen. 
Jogi Bork ist nach seinem erfolgreichen Aufenthalt in Widnau in seine Heimat zurückgekehrt 
und wird nun versuchen, die Stuttgarter auch international zu diversen Titeln zu führen. 

Mit Ausnahme des Titelverteidigers aus Grieskirchern dürften Oberkersch&Co im Juli in der 
Gruppenphase am Freitag vor lösbaren Aufgaben stehen. Allerdings müssen sie sich die in 
Deutschland bereits zu einer fixen Größe angereiften Stammheimer international noch beweisen. 
Die Bozner freuen sich jedenfalls, sich bei ihren Freunden für die gute Betreuung an der EM 
revanchieren zu können.  

Spielerbogen Stammheim 
Nachname ,Vorname             Nr.  Position      Geb.-Datum 
Krüger, Marc 1 Angriff 15.03.1985 
Kowalik, Philipp 3 Abwehr 10.01.1986 
Buchner, Oliver 4 Abwehr 24.11.1984 
Nacke, Christian 5 Zuspiel 05.10.1981 
Oberkersch, Alwin 6 Abwehr 01.01.1981 
Schradetzki, Marco 7 Abwehr 18.07.1985 
Hoffrichter, Jan 10 Zuspiel 08.06.1980 
Kowalik, Steffen 11 Abwehr 27.03.1989 
Drewniok, Daniel 15 Angriff 16.08.1989 
Nacke, Daniel 16 Angriff 22.10.1985 
----------------------------------- ---- -------------- --------------- 
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Spielerbogen Stammheim 
Nachname ,Vorname             Nr.  Position      Geb.-Datum 
Bork, Jogi  Trainer  
Aigner, Matthias  Betreuer 10.07.1976 
Beiter, Patrick  Betreuer 25.10.1981 
 

 

 

Interview geführt mit Alwin Oberkersch 

1. Wie lange bist Du schon im Faustballsport aktiv? 

Ich spiele seit meinem 18. Lebensjahr (1998) Faustball. Mit 20 habe ich den Sprung in die 
erste Herrenmannschaft geschafft und spiele in dieser inzwischen meine 19. Saison in 
Stammheim – davon 11 in der 1. Bundesliga. Seit 2005 kümmere ich mich zudem um die 
Trainerausbildung im Schwäbischen Turnerbund und bin national und international als Referent 
bei Trainer Aus- und Fortbildungen tätig. 

2. Deine bisherigen größten Erfolge sind: 

A-Jugend Deutscher Meister 1999  

Deutscher Meister der Landesturnverbände 2002 & 2003 

Deutscher Vizemeister A-Jugend 2003 als Jugendtrainer 

Aufstiege von der Schwabenliga bis in die 1. Bundesliga 

Nationallehrgang 2006 

1. Platz Manor Indoors 2009 

3. Platz Deutsche Meisterschaft Herren Feld 2009 

Bei der Europameisterschaft 2008 im Organisationskomitee dabei gewesen zu sein! 

3. Welche Position bzw. Rolle bekleidest Du in deinem Team? 

Nach drei Saisons ‚Vorne-Rechts’ und davor auf wechselnden Positionen in der Abwehr, spiele 
ich nun die dritte Saison auf der Position ‚Hinten-Links’. Zusätzlich übernehme ich die 
Aufgaben des Mannschaftskapitäns und im Verein die des sportlichen Leiters. 

4. Was sind die Stärken in Eurer Mannschaft? Und eventuelle Schwächen? 

Die meisten Spieler unserer Mannschaft kommen aus der eigenen Jugend. Daher kennen wir 
uns alle schon sehr lange und sind gut aufeinander eingespielt – eine richtige Einheit! Obwohl 
wir erst im Jahr 2009 unsere größten Erfolge mit Stammheim gefeiert haben, sind die meisten 
von uns schon Mitte/Ende 20 und verfügen damit schon über mehr Routine und Erfahrung, als 
das noch vor einigen Jahren oder zu Beginn unserer Bundesligazeit der Fall war. Wenn es 
Schwächen gibt, will ich die hier natürlich nicht verraten ;-) 
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5. Mit welchen Erwartungen reist Ihr im Juli nach Lana? Habt Ihr Euch eine 
gewisse Platzierung zum Ziel gesetzt? 

Es ist für uns der erste internationale Einsatz, daher wollen wir vorrangig die gute Stimmung 
und eine tolle Veranstaltung genießen. Natürlich kommen wir aber um auch erfolgreich zu 
spielen und unseren Verein gut zu präsentieren. Das Halbfinale ist das erklärte Ziel - dann 
werden wir sehen, ob es zu einem Platz unter den ersten Drei reicht. 

6. Welches sind für Dich zurzeit die besten drei Faustballer auf der Welt? 

Cyrill Schreibe 
Jean Andreolli 
Manuel Sieber 

7. Welche ist Deiner Meinung nach die momentan stärkste Herren - 
Faustballmannschaft? 

Die stärkste Vereinsmannschaft ist aus meiner Sicht die FG Grieskirchen-Pötting. Mit Dietmar 
Weiß und Joao Fidelis harmonieren zwei Weltklasseangreifer perfekt. Die Abwehrreihe mit dem 
brasilianischen Mittelmann Joao „Dao“ Schmidt und Ex-Nationalspieler Stefan Einsiedler ist 
ebenfalls vom Feinsten. 

Wenn wir von Nationalmannschaften sprechen, in einigen Jahren hoffentlich wieder 
Deutschland ;-) 

8. Wie sieht Deine faustballerische Zukunft aus 

Ich hoffe noch einige Jahre aktiv und auf hohem Niveau spielen zu können und in diesen noch 
einige Erfolge mit Stammheim zu feiern. Danach werde ich dem Faustball sicher treu bleiben – 
ob als Trainer, Funktionär oder wie auch immer: Faustball wird sicher einen wichtigen Platz in 
meinem Leben behalten! 

 


